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meine Gestalten irgend was wie Herz haben - u. s. w. Und sich in 
Pseud- oder Anonymität hüllen ist undurchführbar - weil der Name 
eben doch materiell was bedeutet. Und die Leute, die wissen - werden 
sich nach wie vor hüten, das öffentlich zu sagen, was sie mir zuweilen 
in Briefen und andere in Privatgesprächen mittheilen.- Bleibt mir 
immer der mäßig tröstliche Satz: Positiver Gewinn im Leben des 
Künstlers nur die Freude des Findens und Arbeitens - und Reichtum. 
Das letztere aber steht bei Gott.- 

Dictirt W. L. 4. Akt zu Ende.- 
Nm. erschien der Librettist Leo Stein. Er will aus Anatol - 

besonders Hochzeitsmorgen - ein Libretto machen, 3 Akte, erster Akt 
Polterabend - zweiter Redoute - dritter bei Anatol - „nach dem 
S.schen Einakterzyklus“ - Musik soll Oscar Straus componiren. Libret- 
to-Honorar wird zwischen Stein und mir zu gleichen Hälften getheilt. 
Gab gern meine Einwilligung - das kann endlich die „Summen“ 
bringen. Erklärte mich auch bereit ihm zu helfen, eventuell ältere 
Gedichte aus der Anatol Zeit für Gesangstexte vorzuschlagen.- 

Abends am W. L. 
23/2 Vm. Hietzing, in tiefem Schnee, Wohnungen. Alles unmöglich.- 

Panorama: Messina Erdbeben. 
Nm. (mit 0.) bei Richards -, wo auch Hans Schlesinger. Mit Mama 

3. Concert Mozart. 
Am W. L. 

24/2 Früh spazieren. Dictirt Briefe, W. L.- 
Nachmittag W. L. beendet. 
Las heute zu Ende Restif, Mr. Nicolas (Carteret) - den 1. Band von 

Lagerlöf, Wunderbare Reise.- 
25/2 Vm. Stadt Panorama (Pyramiden etc.) - 

- Nm. Wilhelm König da; angenehmer als neulich. Nach dem 
Nachtmahl Felix und Else. 

Vm. war ich auch im Lyceum, erkundigte mich beim sympathischen 
Lehrer Martinek nach Heini. 
26/2 Vm. W. L. zu Ende dictirt.- 

Stud. jur. Leo Herrmann (der mir im Sommer einen Artikel über den 
„Weg ins freie“ eingesandt) junger Zionist besucht mich. Über Zionis- 
mus, Heimatgefühl, Zionisten. Ich sollte in der Prager Bar Kochba 
einen Vortrag über meine Ansichten halten, lehnte ab.- 

Las Nachmittag einige Plänchen durch. 
Las eine Mscrpt. Nov. von Speidel „Hohenstein“ brave anständige 

Butzenscheibelei. 


